
Ackerwirtschaft zu erwarten ist, beziehungs­
weise festzustellen, welche Teile der L u t­
weide den besten Ackerertrag versprechen.

Zu den bisher nicht besprochenen Ge­
sellschaften gehören noch einige kleine 
Baumbestände im Seewinkel, die jedoch 
alle künstlich angelegt sind. Es sind dies 
kleine Robiniengehölze, einige Pappel­
wäldchen von ganz geringer Ausdehnung 
und ein sehr gut gedeihender vor zirka 
35 Jahren angelegter ? i n u 8  n i Z r u -  
B  e st a n d (Schwarzführen) am Damm 
westlich vom unteren Stinkersee. Dieser 
letztere ist deshalb hervorgehoben, weil die 
wenigen Jahrzehnte seiner Entwicklung 
bereits genügt haben, um das vorher dort 
befindliche po ten tille tum  urenuriue durch 
seine Beschattung und die Nadelstreu so 
weitgehend zu beeinflussen, daß man von 
einer neuen Gesellschaftsbildung sprechen 
kann.

Selbstverständlich schließen sich auch auf 
den Ruderalplätzen (das sind Schuttplähe

und ähnliche) eigene Pflanzengemeinschaften 
zusammen, die sogenannten H u ä e r a l i u ,  
die manche interessante A rt beherbergen. 
Am stärksten vertreten sind die L ken o - 
poäiuceen (Meldengewächse), sehr häufig 
Xantk ium  strum urium  (Spitzklette) und 
Xuntlrium  8pinosum  (serbische Distel).

Ebenso zeigen auch die B r a c h f e l d e r  
ein eigenartiges und von dem der anderen 
mitteleuropäischen abweichendes Gepräge 
(so ist z. B . tNbi8LU8 trionum , der 
Stunden-Eibisch überaus häufig), doch ist 
hier nicht der Raum, um auf alle diese 
Gesellschaften im Einzelnen eingehen zu 
können, wie ja auch die Artenaufzählung 
bei den einzelnen Assoziationen auf V o ll­
ständigkeit keinen Anspruch erhebt.

Zum Schlüße sei eine tabellarische Über­
sicht über die Gesellschaften angefügt, die 
als kleines H ilfsm itte l für den Botaniker 
und den Geographen gedacht ist. (Siehe 
Tafel IX  und X !)

Verschiedenes,
Volkstümliche Pflanzennamen aus der

Gegend von Tatzmannsdorf. Die Erforschung 
volksliimlicher Pslanzennainen hat schon zahl­
reiche inleressanle Tatsachen Zulage gefördert. 
AIs bescheidener Beitrag ru f diesem Gebiet soll 
eine Reihe von solchen Bezeichnungen folgen, die 
ich im Sommer 1912 in der Gegend von Tatz­
mannsdorf auszeichnen konnle' 1. ^oockem m a 
OitbaZo, Kornrade R a d  n. 2. ^n cb u8v ot- 
ticinalck, Ochsenzunge. . .  Kenichbischl  gute 
Bienenpflanze). 3. ^m irrb in u m  ML>U8, Löwen­
maul Lebnges c h l .  1. öellck perennw, 
Gänseblümchen. G e n s b  ischl. 5. 60123 me- 
clia, Zittergras . . .  M a  r i e n I r ä n e n  (wegen der 
eigentümlichen Gestalt der Ährchen. Werdieerslen 
findet, soll drei davon verschlucken, dann ist er 
vor Magenweh sicher). 6. Lam punula perwcn- 
tolia, psirfichblälierige Glockenblume. .  G lockn- 
bischl .  7. Ln rlinn  acaulck, stengellose Eber­
w u rz .. D i s t l r o s n .  8. LentouroL tacea, ge­
meine Flockenblume... F l e i s c hb i s c h l  (wegen 
der Blinenfarbe). 9. Lolcbicurn autumnale, 
Kerbslzeillose L e i s b i s c h l  (B lä lie r und 
Zwiebel dienen zum Vertreiben der Läuse). 10. 
Lonvo Ivu lu8 orven3i3, Ackerwinde W  i n d- 
bischl. 11. Oucumi8 83tivu8, G urke.. A m u r  kn

(tschechisch wokurka). 12. O iantkua La rtkua ia- 
norum , Karthäusernelke..  Stannagl. 13. 6 cki- 
um vulgare, N a lte rkopf.. K e n i  ch bischl(vgl. 2). 
14. Hum ulu8 Kupu1u8, Kopsen. .  K o p f n .  15. 
Oxnlck 8tr ic t3, steifer Sauerklee. .  Käs n k r au t .  
16. pnpnver ^boe38, Klaischmohn w ü l d a  
M ä g n .  17. Lapnver 8omniterum, Garten­
m ohn.. M a g n .  18. 6 e3ect3 oclorata, wohl­
riechende Nesede..  A  eset l .  19. Vicia Lraccn, 
Vogelwicke . W i c k e r t .  20. V io la tr ico lo r, 
dreifarbiges Veilchen S l i a s m i a z e r l .  (Bei 
der Bestimmung wurde benutzt: A. Schwaig- 
hofer, Tabellen zur Bestimmung einheimischer 
Samenpflanzen usw. 11. Ausl., Wien 1906.)

K arl M . K l i e r  (Wien.)

Einrichtung einer Lan-essach- 
stelle für Naturschutz. Zm Sinne der 
Neuorganisierung des amtlichen N atur­
schutzes in Österreich, der als Landeskom­
petenz erklärt wurde, hat die burgenländi­
sche Landesregierung eine burgenländische 
Landesfachstelle für Naturschutz geschaffen, 
die durch entsprechende Novellierung des 
Landes-Naturschutzgesetzes (L.G . B l. vom 
24. M ärz 1932, Gesetz N r. 10) die Funk­
tionen der bisherigen Landessachstelle für
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Naturschutz beim Bundesdenkmalamt zu­
gewiesen erhielt. Die neue Landesfachstelle 
wurde dem Landesmuseum angegliedert 
(Eisenstadt. Rusterstratze 14). M it  ihrer 
Leitung wurde der Leiter des Landes­
museums, D r. A. Barb betraut. An diese 
Stelle mögen von nun an alle Anregungen, 
Beschwerden und Anfragen in Angelegen­
heit des Schutzes unserer freien Natur 
gegen Zerstörung und Schändung gerichtet 
werden.

Tätigkeitsbericht -es Durgentänbischen 
Volkslied-Arbeitsausschusses für das Jahr 
1931. Erstattet von Ernst L ä g e r ,  Schriftführer. 
Das Berichtsjahr stand im Zeichen der Feierlich­
keiten anläßlich der zehnjährigen Zugehörigkeit 
des Landes zu Österreich. Für den Arbeitsaus­
schuß ergab sich daher die Aufgabe, nicht nur 
die laufende Jahresarbeit zu bewältigen, sondern 
auch an dem Jubelfeste in würdiger Weise teil­
zunehmen. Erfreulicherweise kann von einem an­
sehnlichen Zuwachs berichtet werden, und zwar: 
Gendarm.-Bezirksinspektor K arl Halaunbrenner, 
Großpetersdorf, 372 S tück; Burgenländisches 
Landesmuseum, 90 Stück; Professor Karl Horak, 
Wien, 61 Stück; Oberlehrer Tschank, Oggau, 
45 Stück; Oberlehrer Gabler, Rechnih, 27 Sagen; 
Redakteur Richly, Wien, 121 Kinderreime: Dr. 
Dechant, Eisenstadt, Verzeichnis der in Weppers- 
dorf gesungenen Lieder; Theresia N ika, Riedlings- 
dorf, 191 Stück; Robert Davy, Wien: Abschrift des 
Volksschauspiels „D ie Vorstellung von der Geburt 
unseres Herrn Jesu Christi"; Hans Schneider, 
Sigleß und OberlehrerReuther, Mörbisch: kleinere 
Beiträge. Die Gesamtzahl der Zuwächse betrügt 
somit im Jahre I93 l 924 Slück, die Gesamtzahl 
unseres Sammelgutes 4.918 Slück. Zm Bericht- 
jahre wurde die Ordnung und Verzettelung des 
Sammelgutes in Angriff genommen. Die neu an­
gelegte Kartothek umfaßt bereits — ohne Zu­
wachs vom Jahre 1931 — 2000 Karlholhek- 
blüiler, auf denen der Name des Sammlers, 
der Fundort, der Lied ansang usw. verzeichnet 
sind. Von der Verzettelung des übrigen V o lks­
gutes wurde vorläufig abgesehen. Die Verzettel­
ung des Sammelgutes wird in diesem Jahre 
fortgeführt werden, außerdem eine Bearbeitung 
hinsichtlich der Varianten, Doppelstücke usw. er­
folgen. Ein Teil des Sammelgutes erliegt beim 
Volkslied-Archiv in Freiburg i.B r .  zur Abschrift. 
An allen Veranstaltungen, die der Volkslied- 
und Volkstanzpflege dienten, hat unser Arbeits­
ausschuß zum Teil durch seine M itglieder, zum 
Teil durch Beistellung von Sammelgut oder V e r­
öffentlichungen regen Anteil genommen. Dr. 
Rudolf Dechant ist hier wie bei allen Arbeiten 
des Ausschusses in erster Linie zu nennen. Hiezu 
gehört nebst seinen Vorträgen in den Bildungs- 
anstallen des Landes vor allem die großzügige 
Werbetätigkeit der 50 Spielscharen des Deut­

schen Schulvereines Südmark, die zu Pfingsten 
das Land besuchten und in zahlreichen Orten 
Volkslieder sangen und Volkstänze mit nach­
haltigem Eindruck vorführten. Unsere neuen 
Vvlksliedhefte leisteten ihnen dabei werlrolle 
Dienste. Zn der gleichen Richtung arbeiteten und 
arbeiten die 8 Volkslied- und Volkstanzgruppen 
in S t. M arlin , M llllendorf, Nickelsdorf, Ober­
schützen, Zormannsdorf, Eisenstadt, Weiden am 
See und Pölisching. Sie alle wurden mit dem 
Volkstanzhest „Burgenlänüische Volkstänze" be- 
leilt. Besonders hervorzuheben ist die Gruppe 
S t. M artin , die, von unserem M itglieds Ober­
lehrer Riedl vorbildlich geleitet, aus eine erfolg­
reiche Arbeit im vergangenen Jahre zurück­
blicken kann. Sie veranstaltete prächtige Volks­
lied- lind Volkstanzabende in Wien, Baden, bei 
der Tagung des Vereines der Historiker in Eisen­
sladt und bei der Eröffnung der Landes-Zubi- 
läums-Ausstellung in Eisenstadt und trug viel 
zur Wiederbelebung und Verbreitung des Volks­
lied- und Volksianzgedankens bei. Der Volkslied- 
und Volksianzpflege dienen auch die Veröffent­
lichungen, die der Arbeilsausschuß selbst durch­
geführt. angeregt oder durch Beistellung von 
Sammelgut ermöglich! hat. Es gereicht uns zur 
besonderen Genugtuung, daß w ir dem Lande 
im Jubeljahre eine Festgabe darbringen konnten, 
und zwar die „30 neuen Volkslieder aus dem 
Burgenlande", aus dem Liederschätze des B u r­
genländischen Volkslied-Arbeitsausschusses. Das 
Heft erschien im M a i 1931 und brachte eine 
Auswahl der schönsten Einsendungen unseres 
Preisausschreibens von Raimund Zoder und Karl 
M . K lier in muslergiliiger Welse ausgewählt 
und bearbeitet. Zm Kerbst erschien in der Samm­
lung „Deutsche Volkstänze" als Kest 7 die 
..Burgenländischen Volkstänze", gesammelt und 
herausgegeben von unserem M itglieds Professor 
K arl Horak. Sie sind durch die glückliche Aus­
wahl und beigefügten Tanzbeschreibungen so 
recht geeignet, die schönen Volkstänze wieder 
heimisch zu machen. Die Landes-Zubiläums-Aus- 
stellung in Eisenstadt bot eine günstige Gelegen­
heit, mit unseren Bestrebungen vor die breite 
Öffentlichkeit zu treten. Eine große Karle des 
Vurgenlandes, auf der bei den einzelnen O rt­
schaften die bisher dort aufgesammelten Lieder 
eingezeichnet waren, gab einen Überblick über 
unsere Sammeltätigkeit. Einige der schönffen 
Handschriften und 'Lichtbilder vom Volkslied- 
singsn in G irm  und voll der Pöllschinger Bauern- 
kapelte vervollständigten das B ild . Bei der E r­
öffnung der Ausstellung erhielten alle führenden 
Persönlichkeiten unsere zwei Liederhefie, das 
Volkstanzhest und einen Ausruf, der die Ziele 
des Ausschusses darlegt und zum Sammeln auf­
fordert. E r erschien auch in einigen burgenländi­
schen Zeitungen. Zusammenfaßend kann festge­
stellt werden, daß der Arbeitsausschuß Burgen­
land im abgelaufenen Fahre auf eine ersprieß­
liche Tätigkeit zurückblicken kann und die Aus­
sichten sür dieses Jahr trotz der recht beschränkten 
M itte l als nicht ungünstig zu bezeichnen smd.
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